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V   Vorwort  
 
Die Erdgöttin Gaia spielt in den überlieferten Sagen des klassischen Al-
tertums eine eher untergeordnete Rolle, obwohl sie als maßgebliches 
Glied in der Genealogie der alten mythologischen Gestalten gilt. Dieser 
Umstand hat zur Folge, dass uns zwar die Olympische Götterwelt ge-
läufig ist, wir jedoch zumeist gar keine oder nur geringfügige Kenntnis 
von den vorolympischen Göttergenerationen besitzen. Wenn man die 
originale antike Literatur und Ikonografie etwas näher beleuchtet, ge-
langt man zu zahlreichen Texten und Bildwerken mit mehr oder weni-
ger starkem Gaia-Bezug. Dabei erfährt man unter anderem, dass die 
Göttin nicht nur Giganten, Hekatoncheiren und Titanen gebar, sondern 
auch für die Zeugung vieler anderer überirdischer Gestalten – exem-
plarisch seien Dämonen und Meereswesen genannt – verantwortlich 
zeichnete. 
In der modernen Literatur erfuhr Gaia bislang eher eine marginale 
Würdigung, was unter anderem der Tatsache zu verdanken ist, dass 
die Göttin mit keiner umfangreichen mythologischen Erzählung asso-
ziiert ist, sondern in zahlreichen Legenden als Nebendarstellerin auf-
tritt. Dennoch wurde sie in die Mythenwelt der Römer aufgenommen 
und einer nicht unwesentlichen nachantiken Rezeption zugeführt. In 
der vorliegenden Monografie soll diesem Mangel an Gaia-Publikatio-
nen entgegengewirkt werden, indem ein umfangreicher Überblick zu 
den antiken Texten und Bildwerken mit entsprechendem Bezug zur 
Göttin präsentiert wird. Dabei soll neben einer fachbezogenen Leser-
schaft aus Altphilologie und Klassischer Archäologie auch ein an grie-
chischen Sagen interessiertes Laienpublikum angesprochen werden. 
Die Monografie bietet zunächst allgemeine Information zu Gaia, ehe 
auf einzelne antike Schriftquellen der griechischen und lateinischen 
Sprache eingegangen wird. Dabei wird die Rolle der Erdgöttin im Gi-
ganten- und Titanenkampf sowie als Urahnin einzelner göttlicher We-
sen im Detail dargestellt. Ein weiteres Kapitel widmet sich jenen iko-
nografischen Werken, in denen Gaia eine zentrale oder marginale Ab-
bildung findet. Dabei soll zwischen einzelnen Kunstgattungen auf der 
einen Seite und griechischer beziehungsweise römischer Bildkunst auf 
der anderen unterschieden werden. In einem Schlusskapitel soll letzt-
lich die Bedeutung Gaias und deren Wahrnehmung in der antiken Ge-
sellschaft diskutiert werden. Darüber hinaus soll angesprochen wer-
den, inwieweit die Göttin einer nachantiken Rezeption zugeführt wur-
de und eine Aufnahme in die moderne Forschung erfahren hat. 
 

Robert Sturm, Herbst 2025 
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